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Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer C r W. O u r 1 C r
20 Silbergroſchen. 4

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhaufen, Hall.
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben; 222Sgr,
In allen andern Orten: 273 Sgr,

e
e

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den I. Mai 1835.
r
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. April. Des Koönigs Majeſtät

haben dem Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität, Dr. Marheinecke, das Pra-
dikat eines Ober Konſiſtorial Raths Allergnädigſt zu
verleihen und das fur denſelben ausgefertigte diesfall-
ſige Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Stu
dien Direktor und Profeſſor Dr. Georg Andreas
Gabler in Baireuth zum ordentlichen Profeſſor der
Philoſophie in der philoſophiſchen Fakultät der hieſi-
gen Univerſität zu ernennen und die fur ſolchen ausge
fertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen ge
ruht.

Der Juſtiz Kommiſſarius Mulertt zu Brehna
iſt zugleich zum Notarius in dem Bezirke des Ober-
Landesgerichts zu Naumburg ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Der Miniſter des Jnnern,

Hr. Thiers, hat zwei neue Geſetzvorſchläge in die
Deputirtenkammer gebracht ſie betreffen Geldbewil-
ligungen, nämlich 560,000 Fr. Ergaänzungs Kredit
Behufs der Unterſtützung politiſcher Flüchtlinge, und,
was gut dazu paßt, 250,000 Fr. fur die nächſten
Julifeſte.

Hr. v. Medem hat angezeigt, der neu ernannte
ruſſiſche Botſchafter, Graf Pahlen, werde erſt Ende
Septembers von Petersburg abreiſen. Der unter
Peels Verwaltung hierher geſandte Lord Cowley
kehrt heute nach London zuruck.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Hr. Daniel O' Con

nell, der irlandiſche Aufreger, hat geſtern mit Hrn.
Baring im Schatzamt Geſchafte abgethan. Das Tory

J J

blatt, der Standard „giebt dieſe Notiz mit der
Ueberſchrift Signiſicant“ (vielſagend bedeutungs-
voll).

Die engliſche Marine zählt jetzt 544 Schiffe mit
4948 Kanonen.

Spanien.
General Mina hat aus Pampeluna v. 8. April

mittelſt Schreiben an den Kriegsminiſter Valdez ſeine
Entlaſſung begehrt; er ſchuützt ſeine krankhaften Um
ſtande vor.

Der engliſche Kommiſſair, Lord Elliot, iſt am
18. April von Toloſa abgereiſt und ſollte den Ober-
ſten Wilde zu Lecumberry treffen, von wo aus beide
unter karliſtiſcher Eskorte ihren Weg ins Hauptquar-
tier des Prätendenten fortſetzen. Zumalacarre-
g uy hat ſich am 18. mit allen ſeinen aus der Nähe
von Mondragon und Elorio zuſammengezogenen Trup
pen nach der Borunda zu gewendet. Don Karlos
blieb zu Onate.

Nach Privatnachrichten aus Bayonne ſoll Zuma-
lacarreguy das Fort Bergara am 17. April nach
hartnäckigem Widerſtande genommen haben.

Portugal.Man hat Nachrichten aus Liſſabon v. 5. April.
Die Hauptſtadt war ruhig. Es ſoll gewiß ſein, daß
Donna Maria den Bruder ihres verſtorbenen Gemahls
heirathen wird. Man zwvweifelt nicht, der Papſt werde
den nöthigen Dispens gewähren.

Bekanntmachungen.
1000 Thaler Courant liegen zum Ausleihen auf

ländliche Grundſtücke bereit, bei dem Juſtiz Kommiſſa
rius Boſelli zu Halle, Brüderſtraße No. 222.
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Lotterie- Anzeige.
Wir machen die reſpektiven Intereſſenten

hierdurch darauf aufmerkſam daß, da die Zie-
hung der Sten Klaſſe 71ſter Lotterie am 8. Mai
ihren Anfang nimmt, die Erneuerung der Looſe
Ster Klaſſe bei Verluſt des Anrechts bis zum
Sten deſſelben Monats geſchehen muß. Kaufs-
looſe zur Sten Klaſſe ſind noch zu bekommen.

Lehmann. Runde.
(Offene Stellen.) 2 Aktuarien

Können recht vortheilhafte Stellen, welche mit
bedeutend hohem Gehalt verbunden sind, erhal-
ten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Nachdem ich unter dem 4. April mein in Losvich
bei Torgau, in dem fruchtbarſten Auenboden belegenes
Gut nebſt 14 zugehörigen meiſt dreiſchurigen Wieſen,
18 20 bedeutenden Holzungen eirca 7 Wispel Aus-
ſaat u. ſ. w. an den Bauer Schmeil in Dieskau
verkauft habe, derſelbe aber wegen Familienverhaltniſſe
außer Stande iſt, das Gut zu uübernehmen: ſo iſt auf

deſſen Koſten und Gefahr ein Termin zum Meiſtgebot
und anderweiten Verkauf im Gute ſelbſt den 15, Mai,
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. Der große Theil der
Kaufgelder kann ſtehen bleiben und jeder Kaufliebha-
ber kann ſich eines äußerſt reellen und glänzenden Kaufs
überzeugt halten. Das Nähere iſt im Gute und in
meinem Geſchaftslokal hierſelbſt zu erfragen.

Halle, den 25. April 1835.
Dr. Helmuth.

Ein kleines Billard ſteht zu verkaufen Barfuüßer
ſtraße No. 92.

Kleine Ulrichsſtraße No. 1000. iſt eine Wohnung,
beſtehend in einer austapezirten Stube, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen, und kann ſogleich
oder zu Johannis bezogen werden. Näheres hieruber
iſt kleine Ulrichsſtraße No. zu erfragen.

Bis zu Dienstag den 5. Mai werden in einem bei
Cönnern liegenden Kahn noch Kartoffeln zu dem
höchſt möglichſten Preiſe gekauft.

Ein junger Menſch, am liebſten von auswaärts, mit
guten Schulkenntniſſen begabt und moraliſch gut erzo
gen, findet in meinem Material und DeſtillationsGe-
ſchäft ſofort ein Unterkommen als Lehrling.

Halle, den 29. April 1835.
C. A. Krammiſch.

Kleeſaamen- und Wachs-Einkauf.
Ich kaufe Luzerne und gelbes Wachs.

Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Ein in vier Federn hängender, gut gehaltener und
noch dauerhafter Kutſchwagen, ſteht zum Verkauf in
der großen Ulrichsſtraße No. 19.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermie
then, Steinweg Nr. 1672 eine Treppe hoch.

e

77 Vielfach erprobtes aromatiſches Waſſer
zur Belebung der Geſichtsfarbe, um einem gar zu blei
chen Angeſicht eine naturlichgeſunde rothe Farbe und
zarte Haut zu geben, ohne Nachtheil, vielmehr mit Be-
förderung der ganzen Geſundheit,

erfunden und einzig verfertigt von K. Willer.
Dieſes kann auf ganz natürliche unſchädliche Weiſe

geſchehen. Man 'waäſcht ſich zur Erreichung des vor-
geſchriebenen Zweckes täglich, des Morgens, das Ge
ſicht mit dieſem aromatiſchen Waſſer, worunter aber
jedesmal 4 Theile Brunnenwaſſer beigefügt werden muß.
Bald hierauf wird ſich eine geſunde Farbe auf dem Ge
ſicht einſtellen, ſolches ſehr vortheilhaft verſchönern, von
Flechten und dergl. rein bleiben ein neues Leben wird
in die erſchlafften Hautgefäße treten die Cirkulation der

Säfte wird befördert und ein ſonſt bleiches abgelebtes
Antlitz neue Lebhaftigkeit und Friſche der Jugend geben.
Zugleich iſt dieſes Waſſer wegen ſeines ſehr angenehmen
Geruchs empfehlenswerth.

Zum Beweiſe der wahren Aechtheit dieſes aromati-
ſchen Waſſers iſt jedes Fläſchchen mit dem königlichen
Brevet Pettſchaft, und die umwickelte Gebrauchs-
Anweiſung, nebſt Umſchlag mit dem königlichen
Wappen und des Erfinders eigenhändigem Namenszug
verſehen.

Von dieſem aromatiſchen Waſſer iſt für Eisleben
die einzige Niederlage bei Herrn J. S. Lämmel,
allwo das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um
2 fl. 20 kr., oder 1 Thlr. 10 Sgr. Preuß. Cour., zu
haben iſt.

K. Willer,
in Zurzach in der Schweiz und in Mühlhauſen
im Ober Elſaß, brevetiert v. Sr. Maj. Ludwig

Philipp, König der Franzoſen.
m

Erfindungs- Brevet,
bewilligt vonSr. Maj. Ludwig König der Franzo-
Philipp, ſen.Erprobtes Schweizer-Kraäuter-Oel,

zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum
der Haare, ſo wie auch zur Heilung einiger Arten
Kopfſchmerzen, hauptſächlich derjenigen, welche von

geſchwaächten Nerven herruhren;

erfunden und einzig verfertigt von K. Willer, in
Zurzach in der Schweiz und in Mühlhauſen im

Ober Elſaß.

Für dieſe wichtige und nützliche Erfindung iſt K. Wil
ler von Sr. Maj. dem König der Franzoſen mit einem
Erfindungs Brevet beehrt, und dieſes Oel von vielen
der beruhmteſten Medizinal Kollegien Europa's als
unſchädlich und zweckmäßig anerkannt, auch dem Er
finder, der ſich daruüber authentiſch auszuweiſen ver
mag, überall darauf hin von den betreffenden Behoör-
den der öffentliche und freie Verkauf deſſelben vermittelſt
Kommiſſionairs bewilligt worden.
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Nachſtehende Stellen aus Briefen mögen neuerdings
beweiſen mit welchem bedeutend glücklichen Erfolg das
durch Hrn. Karl Willer von Zurzach erfundne und
bereitete, ruhmlichſt bekannte Schweizer-Kräu-
ter Oel angewendet wird, und dieſem bewährten
Mittel, zur Beförderung und Erhaltung des Wachs
thums der Haupthaare diejenige Anerkennung ver-
ſchaffen welche es mit allem Recht verdient.

W

Der Sohn des Unterzeichneten verlor in ſeinem 19ten
Jahre, bei völlig geſundem Zuſtande, an mehreren
Stellen des Hauptes die Kopfhaare gänzlich. Verſchie
dene gegen den Verluſt dieſer Haare angewandte Mit-
tel blieben fruchtlos bis er endlich das von K. Willer
erfundene Kräuter- Oel von Hrn. Moritz Weiſert in
Heilbronn ſich verſchaffte, und auf vorgeſchriebene Wei
ſe davon Gebrauch gemacht wurde, welches Mittel denn
auch in kurzer Zeitfriſt den erwünſchteſten Erfolg hatte,
ſo daß die kahlen Stellen vollkommen wieder mit neuen
Haaren bekleidet wurden und von den frühern Blößen
keine Spur mehr zu entdecken iſt, was hiermit mit Ver-
gnügen bezeugt wird. Reu-Clebbronn, im Wurtem-
bergiſchen Neckarkreiſe, den 20. Februar 1835.

Sig. Hirſchwirth Bender.
Die Unterſchrift beglaubigt (Sig.) Schultheiß Braun

Breslau, den 2. Juli 1834.
Hrn. K. Willer in Muühlhauſen.

Jhr Oel hat ſich nun auch hier einen feſten Ruf
„erworben, da es überall mit gutem Erfolg angewen-
„det iſt. Hieruüber kann ich Jhnen vorläufig folgende

Mittheilungen machen.
Ein Manpn von gegenwartig 50 Jahren hatte uüber

„den ganzen Vordertheil des Kopfes und den Scheitel
„ſeine Haare gänzlich verloren und es war bei 16jäh-
„rigem Gebrauch einer Haartour auf dem entbloößten
Theile des Kopfes keine Spur von Haarwuchs mehr

zu bemerken. Jm Januar dieſes Jahrs nahm dieſer
Mann das erſte Flaſchchen von Jhrem Kraäuter Oel

in Anwendung. Nach vier Wochen zeigten ſich uüber
die ganze kahle Stelle des Kopfes junge Haare, wel
eche nach und nach die Länge eines halben Zolles er
„reichten, und gegenwartig iſt der Kopf dicht mit ſol-
achen jungen Haaren bewachſen. Sig. M. Geiſer.“

Die Aechtheit vorſtehender Auszuge, wovon mir die
Briefe im Original vorgewieſen worden ſind, beurkun-
det, nach vorgenommener Vergleichung, mit Unter-
ſchrift und angewohntem Jnſiegel

Baſel, den 6. April 1835.
(I. S.) Walter Merian, öffentl. Notar.

Wir Buürgermeiſter und Rath des Kantons Baſel
Stadttheil in der Schweiz, bezeugen hiermit die Aecht
heit der vorſtehenden Unterſchrift des Hrn. Walter Me-
rian, und daß derſelbe ein öffentlicher geſchworner No
tar ſei, deſſen Akten Jnſtrumenten und Schriften in
und außerhalb Rechtens völliger Glaube beizumeſſen iſt.

Deſſen zu Bekräftigung haben Wir Gegenwartiges
mit unſerm gewöhnlichen Standes Jnſiegel und der

Unterſchrift Unſeres verordneten Staatsſchreibers ver
mehren laſſen. (No. 448.) Baſel, d. 6. April 1835,

(L. S.) Fur den Staatsſchreiber.
Der Rathſchreiber: Lichtenhahn.

Ebenfalls enthalten die Gebrauchs Anweiſungen
Zeugniſſe ſehr achtbarer Männer.

Da ſich mehrere Menſchen wagen, dieſes Oel nach
zupfuſchen wodurch das Publikum getäuſcht wird, ſo
iſt es dem Erfinder ſeine Pflicht, jeden Käufer auf die
wirkliche Aechtheit dieſes Oels hauptſächlich aufmerkſam
zu machen K. Willer iſt der erſte Erfinder und ein
zige Verfertiger dieſes ächten Schweizer- Kräuter-Oeleé,
welches durch die alteſten amtlich legaliſirten Zeugniſſe

grundlich bewieſen werden kann, und wovon jedes Fläſch
chen mit des Erfinders Familien -Pettſchaft, K. W.
letzteres Zeichen aber mit dem Königlichen BrevetPett
ſchaft und die umwickelte Gebrauchs Anweiſung nebſt
Umſchlag mit dem Königlichen Wappen und wie ge
wöhnlich mit des Erfinders eigenhändigem Namenszug
verſehen iſt.

Von dieſem Oel iſt die einzige Niederlage fur Eis
leben bei Herrn J. S. Lammel, allwo das Flaäſch
chen gegen portofreie Einſendung um 2 fl. 30 kr., oder
1 Thlr. 13 Sgr. Preuß. Cour., zu haben iſt.

K. Willer.

An die Herren Geiſtlichen-
Neues bibliſches Erbauungsbuch für

die häusliche und öffentliche Andacht.
Bearbeitet von einem Vereine evangeliſcher Sottesge
lehrten. 2ter Theil: Vorleſungen über das
Evangelium Marci, von Dr. Heidenreich,
Kirchenrathe, erſtem Prof. der Theologie und Direktor
des evangeliſchen Seminars in Herborn. Iſte Abtheil.
gr. 8. Preis 1 Thlr. Magdeburg: W. Hein
richshofen. Dieſes Bibelwerk, auf welches die
größte Sorgfalt verwendet wird, befriedigt, namentlich
zu kirchlichen Vorleſungen ein allgemein gefühltes Be
durfniß. Nach dem Urtheile kompetenter Richter ge
hört die hier angezeigte Schrift „zu dem Gelungenſten
und Beſten, was wir in dieſer Beziehung haben.“ Jn
demſelben ächt evangeliſchen Geiſte werden auch die fol
genden Theile verfaßt werden. Alle Buchhandlungen
nehmen Beſtellungen an, in Halle auch C. A.
Schwetſchke und Sohn.

Eine Troſchke mit eiſernen Achſen, ein auch zwei
ſpännig zu fahren, ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt
Herr Zwanziger auf dem Strohhofe.

Pockenholzkugeln, auch Kugeln und Kegel von weiß

buchenem Holze, empfehle ich in großer Auswahl.

F. A. Spieß.
Sieben gemaſtete und bereits geſchorene Hammel

ſtehen zum Verkauf bei Blank in Kutten.

Zwei Kühe ſind zu verkaufen, bei
Opitz in Domnitz.

F Bei dem Anſpanner Hartmann zu Quillſchi
na ſteht eine neumelkende Kuh zu verkaufen.



Da wir von der Meſſe aus Frankfurt a. M.
zurückgekommen ſind und unſer Lager in allen fur dieſe
Jahreszeit paſſenden Artikeln aſſortirt haben, ſo erlau
ben wir uns einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen,
daß die neueſten franzöſiſchen Kattune, Tucher, Shwals,
ſeidne Zeuge, Mouſſeline, die neueſten Weſten und
Beinkleiderzeuge, Piqués und Decken, weiße Waaren
aller Art, Merinos, Thibets, Pondichery, Meubel-
zeuge in aller Art, bei uns zu haben ſind.
Da wir in Frankfurt a. M. durch vortheilhaften
Einkauf der neueſten franzöſiſchen Stoffe gewiß die bil
ligſten Preiſe ſtellen können, ſo ſchmeicheln wir uns, daß
gewiß Keiner unſer Lager unbefriedigt verlaſſen wird.

F. Mendel Comp.,
am Markt, der Lowen-

Apotheke gegenüber.

Diesſährig gefullten, direkt vom Brunnen bezoge
nen Selter, Gailnauer- und Oberſchleſiſchen Salzbrun-
nen, habe ich bereits erhalten. Die Boöhmiſchen Ge-
ſundbrunnen erhalte ich in einiger Zeit. Dem Wunſche
mehrerer Herren Aerzte zufolge, habe ich auch Selter
und Gailnauer Geſundbrunnen in kleinen Fiaſchen
kommen laſſen und zeige ſolches hiermit ergebenſt an.

Engel-Apotheke. Hartmann.
Ein guter Hofemeiſter, der das Geſchirr und haupt-

ſächlich das Säen gut verſteht, kann zu Johannis oder
auch gleich auf einem Landgut eine Stelle finden. Wo?
iſt zu erfahren bei Herrn Gaſtwirth Zumpe im golde
nen Herz in Halle.

Geſuſch.,
Geſucht wird ein Rittergut zu pachten, mit Vor

ſtand von 6000 Thlr. und die genaue Feldangäbe, auf
portofreie Briefe zu wenden

an den Kommiſſionair,
H. Ernsthol in Halle.

Die zu 49 Thlr. veranſchlagte Reparatur auf der
Schuiwohnung zu Muüllerdorf, ſoll an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Es iſt hierzu ein Termin
auf den 14. Mai d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Wirthshauſe anberaumt, zu welchem quali-
ſizirte Unternehmungsluſtige eingeladen werden.

Der Anſchlag kann bei unterzeichnetem Kirchenren
dant eingeſehen werden.

Zappendorf, den 27. April 1835.
Röſer.

Fetten geräucherten Lachs und friſches Selterwaſſer

empfing C. H. Riſel.Bekanntmachung.
Meinen geehrten Kunden, ſo wie einem reſpektiven

in- und auswärtigen Publikum, empfehle ich mich nicht
allein mit verſchiedener dauerhafter Schloſſerarbeit, wel
che vorräthig bei mir zu haben iſt, ſondern auch mit
ſelbſt verfertigten Fuß und Wagenwinden zu angemeſ
ſenen Preiſen, ſo wie auch dergleichen auf Beſtellungen
billigſt von mir verfertigt wird.

Ohme, Schloſſermeiſter,
Alter Markt No. 562,

Den 8. Mai d. J. friſcher Kalk und Ziegeln auf
der Ziegelei zu Heiligenthal.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter Herf-
ter, kleine Klausſtraße No. 914.

Eine reinliche Frau in den beſten Jahren ſucht als

Haushalterin ein baldiges Unterkommen. Näheres in
der Expedition des Couriers.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. April.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.,

Roggen 1 2 6 5 eGerſte 27 e 27 6Hafer 18 9 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 28. April, (Nach Wispeln.)
Weizen 29 31 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 29 31 Hafer 18 205

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. April 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Jm Kronprinzen: Frau Oberforſtmeiſter v. Baſſe
witz m. Sohn a. Ohrdruff. Die Hrrnu. Kaufl.
Bardonwerper u. Menſing a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Wolff a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Keferſtein u. Hendtlaß a. Berlin. Hr.
Kaufm. Böhme a. Hannover.

Stadt Zurch: Die Hrrn. Kaufl. Schönfeld u. Grel
linger a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Aß
mann u, Joſti a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Wilbrand a. Gießen. Hr. Kaufm. Sydow mit
Gem. a. Halberſtadt. Hr. Holzhändler Krebs
a. Königſtein. Die Hrrnu. Handſchuhfabrik.
Hildebrandt u. Borchardt a. Magdeburg. Die
Hrrn. Tuchfabrik. Mende u. Haberland a- Finſter
walde. Die Hrrn. Kaufl. Mittag u. Odemus
a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Vangerow a.
Halberſtadt. Hr. Lieut. Graf v. Seckendorf a.
Durrenberg. Hr. Lieut. v. Kölichen a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. O. L. G. Aſſeſſor v. Lindau a
Naumburg. Hr. Superint. Rudel nebſt Sohn
a. Delitzſch. Frau Apoth. Krauſe a. Leipziger
Hr. Apoth. Weidaun a. Leipzig. Hr. Kupferſt,
Zipter a. Charlottenburg.

Schwarzen Adler:
deburg

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ranſch a. Bremen.
Hr. Stud.Hr. Stud. Naumann a. Berlin.

Endel a. Frankfurt a. d. O. Hr. Stud. Mitter
a. Pyrehne. Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.

Die Hrru. Kaufl. Burghardt, Brandt u.
Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kfm. Schmidt
a. Wiehe.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Ronke a. Wiehe
Hr. Bäckermſtr. Gebhardt a, Wettin. Hr. Eleve
Schomburg a. Berlin.

Hr. Kaufm. Meves a. Mag-
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